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Nachhaltigkeit  
in der Kunststoffindustrie



Das Thema der Nachhaltigkeit rückt zunehmend in das Interesse 
der Industrie, der Politik und der Verbraucher.
Während dabei die Bewertung der sozialen und ökonomischen 
Nachhaltigkeit u.a. wegen der schwer zu definierenden System-
grenzen und der verschiedenen räumlichen und zeitlichen Dimen-
sionen noch vielfältig diskutiert wird, gibt es für die Bewertung 
der ökologischen Nachhaltigkeit inzwischen schon viele Beispie-
le. Dabei steht bisher insbesondere der ökologische Vergleich 
verschiedener Produkte wie z.B. die Gegenüberstellung unter-
schiedlicher Verpackungsvarianten im Vordergrund. Diese Ansät-
ze haben dazu geführt, dass inzwischen nicht nur ausschließlich 
das Ergebnis für die einzelnen Produkte, sondern auch die un-
terschiedlichen Stufen entlang der verschiedenen Prozessketten   
– einschließlich der Entsorgung – immer intensiver diskutiert 
sowie entsprechende Optimierungsmöglichkeit analysiert und 
realisiert werden.
Die Fachtagung soll nun in diesem Zusammenhang erstmalig die 
Aspekte der Nachhaltigkeit in der Kunststoffindustrie aus den 
verschiedenen Blickwinkeln der Kunststoffhersteller,  -verarbeiter 
und -entsorger näher betrachten und damit die in diesem Bereich 
derzeit verfügbaren Informationen als Basis für zukünftige Frage-
stellungen zusammenführen.

Fachtagung

Nachhaltigkeit  
in der Kunststoffindustrie

Leitung

Prof. Dr.-Ing. 
Hans-Josef Endres,  
Fachhochschule Hannover

Prof. Dr.-Ing. H-J. Endres, geb. 1966, hat an der Ruhr-Universität 
Bochum Maschinenbau mit der Vertiefungsrichtung Werkstoff-
technik studiert.  
Nach seinem Studium war er zunächst ca. 10 Jahre in der Indus-
trie im Bereich der Kunststoffentwicklung tätig. In dieser Zeit hat 
er auch berufsbegleitend im Bereich thermoplastischer Biopoly-
merwerkstoffe promoviert.
Seit 1999 ist er Professor an der Fachhochschule Hannover im 
Fachbereich Bioverfahrenstechnik. Seine Forschungsschwerpunk-
te sind Biopolymere, Naturfasern und Faserverbundwerkstoffe. 
Dabei liegen die Schwerpunkte auf der Materialentwicklung, 
Verarbeitung und Entsorgung dieser neuartigen, nachhaltigen 
Werkstoffe.
Mit Biopolymeren befasst er sich inzwischen seit 20 Jahren. Ne-
ben zahlreichen Veröffentlichungen im Bereich der Biopolymere 
hat er 2009 beim Carl Hanser Verlag das Fachbuch „Technische 
Biopolymere“ publiziert.

10:00	 Begrüßung

10:10	� Doz. Dipl,-Chem. HANSWERNER MACKWITZ (M.Sc.),  
Alchemia-Nova Institut für innovative Pflanzenforschung, A-Wien

	 Cradle to Cradle® (C2C)
	 Die Welt ohne Abfall und der ewige Kreislauf der Stoffe
	 �•	Altes Denken - neues Denken
	 • Akteure des Wandels
	 • Die nächste industrielle Revolution
	 • Methoden und Werkzeuge
	 • C2C - Best Practice
	 • �Zukunftskompetenzen: Bio-Cascading,  

Bio-Raffinerien, Bio-Kunststoffe

11:00	� Dr. MARTIN BAITZ,  
PE INTERNATIONAL GmbH, Leinfelden-Echterdingen

	�� Kunststoffe und Nachhaltigkeit – „populäre Mythen“ versus 
„Erkenntnisse der Prozessketten- und Ökobilanzanalyse“

	 • �Wie umweltfreundlich sind Kunststoffe aus fossilen und  
nachwachsenden Rohstoffen?

	 • Welche Rolle spielen bioabbaubare Polymere in der Nachhaltigkeit?
	 • Bedingt Nachhaltigkeit hohe Recyclingquoten?
	 • Wann ist „leichter“ auch besser“?
	 • Welche Rolle spielt die Kunststoffverarbeitung im Lebenszyklus?

11:40	� Dr. INGO SARTORIUS, PlasticsEurope Deutschland e. V., Frankfurt
	�� Kunststoff – nachhaltiger Werkstoff des 21. Jahrhunderts
	 • Nachhaltigkeit im Zuge gesellschaftlichen Wandels
	 • Kunststoff-Produktlebensweg
	 • Kunststoff ist nachhaltig

 
12:20	 Gemeinsames Mittagessen

14:00	� Dr. ISABELL SCHMIDT,  
IK Industrievereinigung Kunststoffverpackungen e.V., Bad Homburg

	� Kunststoffverpackungen – Teil des Problems oder Teil der 
Lösung von Nachhaltigkeitsfragen?

	 • Nachhaltige Entwicklung im IK
	 • �Nachhaltigkeitsschwerpunkte für Kunststoffverpackungen (u.a. zur 

PET-Ökobilanz 2010, Carbon Footprint Diskussion, EU Food Sustain
able Consumption and Production Roundtable, EU PlastVoltage)

	 • Zusammenfassung/Ausblick

14:40	 Prof. Dr.-Ing. HANS-JOSEF ENDRES, Fachhochschule Hannover
	� Biopolymere als nachhaltige Polymerwerkstoffe
	 • Darstellung der verschiedenen Biopolymerwerkstoffgruppen
	 • Marktsituation dieser Polymerwerkstoffe 
	 • �Tendenzen zukünftiger Entwicklungen und Beispiele  

für neuartige Biopolymeranwendungen
	 • Bottlenecks für eine intensivere Marktdurchdringung
	 • Nachhaltigkeit von Biopolymeren

15:30	 Pause

16:00	 Dr. KAI OLIVER SIEGENTHALER, BASF SE, Ludwigshafen
	� Biokunststoffe in Folienanwendungen 

und der Papierbeschichtung
	 • Was sind Biopolymere?
	 • In welchen Anwendungen werden Biopolymere sinnvoll eingesetzt?
	 • Wie können Biopolymere einen Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten?

16:40	� Dipl.-Ing. ANDREAS GEHRING, SKZ, Würzburg
	� Energieeffizienz in der Kunststoffverarbeitung – 

Potentiale identifizieren und nutzen
	 • Energieströme in Kunststoffverarbeitungsmaschinen
	 • Wirkungsgradverhalten verschiedener Antriebskonzepte
	 • Energiesparen mit einfachen Maßnahmen
	 • Kosten Nutzen Betrachtung

17:20	� Dipl.-Volksw. OLIVER STÜBS, SKZ, Würzburg
	� Wie kann die Kunststoffverarbeitung nachhaltiger werden?
	 • Anforderungen der Branche und Grenzen der Nachhaltigkeit
	 • Umsetzung in der Praxis mit geeigneten Instrumenten

18:00	 Gemütlicher Ausklang des ersten Veranstaltungstages

09:00	� KURT SCHÜLER,  
GVM Gesellschaft für Verpackungsmarktforschung mbH, Mainz

	� Entwicklung der unterschiedlichen Verwertungsquoten 
in Deutschland und Europa

	 • Aufkommen von Kunststoffverpackungen in Deutschland und Europa
	 • Verwertung von Kunststoffverpackungen
	 • Entsorgung von Kunststoffverpackungen im europäischen Vergleich

09:40	� Dr. MICHAEL HEYDE,  
DKR-Deutsche Gesellschaft für Kreislaufwirtschaft  
und Rohstoffe mbH, Köln

	� Stoffliches Recycling von Kunststoffverpackungen
	

10:20	 Pause

10:50	� Dipl.-Ing. ANN-SOPHIE KITZLER,  
Achilles Papierveredelung Celle GmbH, Celle

	� Entsorgung und Kaskadennutzen von Biopolymerverpackungen
	 ��• �„Lifecycle“ für Biopolymerverpackungen  

und deren „End-of-Life Options“
	 • �Unerkanntes Potenzial: Kaskadennutzen  

durch intelligente Entsorgung
	 • Verbrennungsverhalten von Biopolymeren
	 • Biogasgewinnung aus Biopolymerfolien

11:30	� Dipl.-Ing. ULRIKE STEIGEMANN,  
WIPAG Süd GmbH & Co. KG, Neuburg

	 Nachhaltigkeit durch Kunststoffrecycling
	 �• Rezyklatquellen
	 • Anforderungen an Rezyklate/Recyclingunternehmen
	 • Technologien

12:10	� Dr. JOACHIM CHRISTIANI, HTP Ingenieurgesellschaft, Aachen
	� Bestimmungsgrößen entsorgungsfreundlicher 

Kunststoffverpackungen
	 • Stand der Technik und Praxis von Sortierung und Verwertung
	 • �Aufbereitungstechnisches Trennmerkmal als gegebene Einfluss

größe für das Verhalten von Verpackungen im Recyclingprozess
	 • Steuerungsgrößen bei der Produktgestaltung

12:50	 Ende der Veranstaltung

			   Änderungen vorbehalten
Fachtagung	 Nachhaltigkeit in der Kunststoffindustrie

Ort			   Festung Marienberg, Oberer Burgweg, 
			   Wolfskeel-Hofstube, 97082 Würzburg

Veranstalter	 SKZ - ConSem GmbH
			   Frankfurter Str. 15 - 17, 97082 Würzburg

Termin			   29. bis 30. September 2010

Leitung			�   Prof. Dr.-Ing. Hans-Josef Endres, 
Fachhochschule Hannover

Organisation	� Dipl.-Ing. Karlheinz Baumgärtel, 
SKZ, Würzburg

			   Tel. 0931 4104-123

Handbuch- 		 Susanne Fehrer,
verkauf			   SKZ, Würzburg
			   Tel. 0931 4104-164
			   s.fehrer@skz.de

Die Festung Marienberg ist ein exklusiver Veranstaltungsort mit his-
torischem Flair. Eine professionelle Organisation durch geschultes 
Personal, das zertifizierte Managementsystem nach ISO 9001 und die 
persönliche Betreuung mit Ansprechpartner im Rahmen der Veranstal-
tung garantieren den reibungslosen Ablauf. Sie erhalten das Tagungs-
handbuch auf CD und Papier sowie Arbeitsunterlagen und auf Wunsch 
eine persönliche Teilnahmebescheinigung.

Würzburg, eine wunderschöne Barockstadt liegt mit seinen Wein-
bergen im Herzen des fränkischen Weinlands. Viele beeindruckende 
Sehenswürdigkeiten, wie das UNESCO Weltkulturerbe „Würzburger 
Residenz“, die Mittelalterliche Festung Marienberg und der Roma-
nische Dom St. Kilian machen Würzburg als Veranstaltungsort zur 
ersten Wahl!

Eine gute infrastrukturelle Anbindung garantieren mehr als 70 ICE-
Verbindungen am Tag und die 1h entfernten Flughäfen Frankfurt und 
Nürnberg.

	 Veranstaltungsort

	 Kompaktinformationen

	 Mittwoch, 29.09.2010 	 Mittwoch, 29.09.2010 	 Donnerstag, 30.09.2010


